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Zum Titelbild: Sie gehören mit zu den Besten ihrer Brigade „Clara Zetkin" aus dem VEB Goldpunkt Berlin, Betriebsteil 12: Regina Ribbeck; Horst 
Butschke, Abgeordneter der Stadtbezirksversammlung Prenzlauer Berg; Gewerkschaftsvertrauensmann Jürgen Reichelt; Genosse Hendrik Ger- 
lach, Mitglied der Kampfgruppe; Zwischenkontrolleur Willi Ragnow; Genosse Udo Dillmann, FDJ-Gruppensekretär; Meister Klaus Wendler und 
Produktionsfacharbeiter Helga Krüger (v.l.n.r.). Ihr Kollektiv wurde zweimal mit dem Titel „Brigade der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" und 
dreimal als „Brigade der sozialistischen Arbeit" geehrt. Gegenwärtig gelten ihre Anstrengungen der Anerkennung als „Brigade der DSF". Das 
Kollektiv ist vielen anderen Brigaden des Betriebes ein Vorbild.
Foto: G. Schmidt; Foto 2, Umschlagseite: 1ML, entnommen aus einer Dokumentation des Verlages für Agitations- und Anschauungsmittel; Grafik 
3. Umschlagseite: Günter Klaus.
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